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haben Me otelen Betfuche, Stemenfdhelben au! ungleich»
artigen Siatenatien, $. B. |>otg unb ©ifen ober au!
£otgfaferftoffen ^erpftettert, ben ©rroartungen nicht eut»

fprochen.
©le befonbexn ©tgenfchaften ber |jotjrteme«fcheibe

©pfiem ©renter & Süber 31.=®., gtamil: Ùnfere
ftetigen Bemühungen, ber ^»oljrtemetrftreibe ben tjöi|fien
©rab ber Boßfommenhett p »erleiden, führten tn 30 jäh»
riger auifchtleßticher ©ätigfeit ratfere! ^Betriebes auf Mefem
Spegiatgebiete p mafdjtneUen ©inridhtungen nnb Strbeit!»
methoben, Me ber ©renter & Süber ®ê|etbe fornoht in
Slonftruftion unb Bearbeitung, at! auch in BetrSeblpcher»
heit unb |>attbarleit eine Sonbetfteßung oetfthaffen. Sir
befdjjränlen un! im fot'genben auf ihre roichügften Borgüge:

Berroenbung nur bcftgeeigneter unb ooEfommen au!»
getrocfneter |jöiger. ©te Saht unb bie Besoffenheit
bel |>otge! ftnb grnnbtegenb für bie Braudjbarïeit einer
|joIgrtemenfc|eibe. Sir oermenben beêlptb ba! für gute!
SInhaften bei Wiemeng hemorraaenb geeignete Bappel*
hotg für ben feang unb ba! befonber! garte Budhenholg
für bie ©petdfen unb bie Stabe. ®ie .ßöljer merben
nach oorheriger Sufttrocfnung in ßeißtuftanlagen bi! p
einem ©rabe ber ©rocSenljett gebraut, ber jebe! Ber»
gieljen unb Ilnrunbloufen ausließt. (®ie ©Reiben für
feuchte Säume merben befonber! imprägniert.) @S fei
auch ermähnt, baß im Stang bie ßotjfafer tn ber Säug!»
rStung tauft, um öem Siemen feine Stngrift!punfte p
bieten.

Sichere! .S**?«mmenhalten ber Scheibe, ab»
fotuteg geftfitjen auf ber Seite, ©er Strang be»

fteht au§ in Singen miteinanber oertetmten unb genagelten
Segmenten, Borteile, bie bie ©reuter & Süber Scheibe
beftht; eine ftarfe Sabe bebtngt ein unbebingte! geftfifgen
auf ber SeHe.

Qebe Siemenfeheibe genannten gabrifate! ift groei»

teitig unb hat au!roe<hfelbare ©intagebüchfe, ift atfo für
jebe Seßenftätfe non 60 mm au oerroenbbar (55, 50,
45, 40, 35 k.) unb baher leicht au!gutaufchen. Sir
tiefern bie Scheiben in brei Stu!führungen : bei ®ur<h=
meffer big 225 mm atg Boflfdhetbe unb bei ©urchmeffer
con 250 mm an mit Speiden, ©runbbohrung ift 60 mm
für SagerfcJjelben.

Stnmelfung gur Sßontage ber ©renter & Süber Scheiben :

Bor bem Stufbringen ber Scheibe ift bte Seße oon an»
haftenbem gett cc. forgfättig gu reinigen, ©te Stauben
finb bei ber Stoniage gleichmäßig unb fräftig angujiehen
unb ohne SücSficht barauf, ob ftch etn Socferroerben be»

merïbar macht ober nicht, nach etnigen Sagen fdjarf nach»

gngiehen. 3ft tn ber Seße eine Sute oorhanben, fo ift
btefe mit hartem ßotg auggufüßen.

QmAitititf.
^Sfpchotethnif^er Slut! in gStidj- ®a§ pfpdjotedEp

nifche $nftitut tn 3ütt<h oeranftaltet in ber 3eit oom
17. big 22 Dftober einen pfpchotechmfchen ©inführnng!-
Sur!, ber irc erfter Stnte ber ©inführung oon Betrieb!»
I eu ten in bte 3Jietf)obe ber rationellen Beruf geig»
nunggprüfung, ber 2lrbeit!erternung unb beg

rationetten Slrbeiten! in ben Betrieben bient. ©er
Äurg fteht überbteg in befchränftem Umfange auch toei
teren f}ntereffer.ten often, bie ftch über ben heutigen Stanb
ber Bfpdhotechnil eintäßtidh orientieren motten. über bag
Sähere gibt bag Surlprogramm 2lu!Sunft, bai oom pfrp
rhoîedhnipen Qnftitut, ßirfdhengraben 22 tn 3üridh, be»

iagen meiben Sann.

ßctmatfthufc in St. ©«Ben. Sin ber großen San-
tonalen StuSfteßung gu St. ©aßen hat ber ßetmatfehut}
einen befonberen Saum Inne, too Sidjlbilber, ©rächten»

mobeße, SSunftgemerbe für ben ßeimatfc|utigebanten mer»
ben. Bei Mefer ©elegenljett erfc|elnt bag September»
h eft be! ßeimatfehut) at§ St. ©aßer»Summer, bem
Soggenburget Bauernhaus gemibmet unb ben be»
merïen§îoerteti Bäumen int üanton St. ©atten.
Sie bie oerfchiebenen ©ppett be! Bauernhaufeg fo recht
eigentlich oon Bobengefialtmtg, Sirtfchaftgform, ^tima
ber ©oggenburger Sanbf^aft bebingt ftnb, erläutert fç>.

©beimann an einigen Beifpieten; man möd^te mit ihm
münfdhen, baß bie Qbpße ©oggenburg noch recht tauge
au! eigener Straft lebe. — ©inige tßrachtiejemplare oon
Sabct» unb ßaubhötgern gibt gorfiabjunEt ©anner in
Sort unb Bitb befannt. ©I ift erfreulich, baß foteße
Sterben ber Sanbfchaft immer mehr burch ftaatttdje ober
prioate gütforge gef^ügt merben ; etn eigentlicher „Baum»
fatatog" foßte in jebem Danton bie bemerfengmerten
Bäume regiftrieren unb bereu ©shattung erleichtern.

Berichtigung. Sachträgtic| gum Sriifel in Sr. 23
beg „|»anbmer!er=3tg." oom 8. September: „Sdjmefet
atg ^otgimprägnierunggmittet" fei ermähnt,
baß bte Behanbtung mit Sd^mefet ftch tn Seinem gaüe
bißiger fteßt, all bie bereit! befannten ^mprägnieroer»
fahren mit ©eeröt, SotmamSatgen, Qlrcfchlorib cc.

©in 4000fahïiger Bauplan. Sit! ber ättefte Bau»
ptan, ben mir im Siittetatter fennen, hat ber berühmte
©ntnbriß be! St öfter! St. ©alten au! bem 9. 3fahr»
hunbert gu gelten, unb auch btefer fteht gang oeretngett
ba, bi! bann in ber Senaiffance bie Bauget^nung ft<h
entroidfette. Senn mir bebenten, rote tauge bte neuere
3ett brauchte, um biefe miffenfdhafttiche goem be! Bauen!
au!gubitben, fo muß e! un! um fo mehr überrafdjen,
baß mir bereit! au! ben Stnfängen ber menfdhtidhen
Kultur ein ehrmütbige! ©oSument ber BautechniE befthen,
ba! unter ben gunben be! Stltertum! eingigartig bafteßt
unb moht bie ättefte SerSgeidhnung ber Sett ift. ©tefer
4000jährige Bauplan, ber au! Stefopotamien ftammt
unb für bie Berliner SJiufeen in Bagbab ermorhen rourbe,
mirb oon ®r. Q. Stur In ber „Umfdhau" (granîfurt
a. 3Ti.) in feiner Bebeutung gemürbigt. ©! ftnb oter
Bruchftücfe, oon benen brei ooßftänbig aneinanber paffen,
mährenb ba! oierte für fidh fteht, aber burdh bte oößig
gleiche Befdhaffenheit be! ©on! at! bagugehörig ermiefen
ift. Stu! Siefen Stücfen ungebrannten ©on! offenbart
ftch tin! et«« £>öhe ber ortentatifdhen Bautunft, mte fte
Sie neuere ßuttur erft feit menigen Qahrtpnberten er-
reidht hat- ©er Blatt ift tecljntfeh etnmanbfret „lottert"
unb, fo genau at! ba! geidhenmaterial e! guließ, im
SSaßftab oon 1 : 360 abgeführt. Senn audh heute noch
bei manchen ©runbbuchptänen ber gleiche SSaßftab an»

gemenbet mirb, fo ift ba! natürlich ïetne bireîte über»
iiefernng, fonbern eine gotge ber uralten Bortiebe für
ba! fejageftmale Siaßfgftem, bie testen ©nbe! au! bem
Orient herftammte. Sunberbar ift auch ber Stufbau ber
Rahlen ; fie beftehen metft au! Summanben, bereu erfter
etn Bwbuft oon 60 ift, mährenb ber groette eine ttetnere
8aht al! 60 beträgt, ©te erhaltene Summe ift bann
mit ber ©inheit oon 3,3 mm gu muttipligieren. Stn
Stlauerfiärfen unb ©ürbreiten Sommen nur brei oerfdhte»
bene Stoße oor: 1,66, 1,98 unb 2,31, bie fidh tote

5:6:7 oerhatten. @! Sann fidh ht«ï nur um eine
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haben die vielen Versuche, Riemenscheiben aus ungleich-
artigen Materialien, z, B. Holz und Eisen oder aus
Holzfaserstoffen herzustellen, den Erwartungen nicht ent-
sprachen.

Die besondern Eigenschaften der Holzriemenscheibe
System Greuter â Lüber A.-G., Flawil: Unsere
stetigen Bemühungen, der Holzriemenscheibe den höchsten
Grad der Vollkommenheit zu verleihen, führten in 30 jäh-
riger ausschließlicher Tätigkeit unseres Betriebes auf diesem

Spezialgebiete zu maschinellen Einrichtungen und Arbeits-
Methoden, die der Greuter à Lüber Scheibe sowohl w
Konstruktion und Bearbeitung, als auch in Betriebssicher-
heit und Haltbarkeit eine Sonderstellung verschaffen. Wir
beschränken uns im folgenden auf ihre wichtigsten Vorzüge:

Verwendung nur bestgeeigneter und vollkommen aus-
getrockneter Hölzer. Die Wahl und die Beschaffenheit
des Holzes sind grundlegend für die Brauchbarkeit einer
Holzriemenscheibe. Wir verwenden deshalb das für gutes
Anhaften des Riemens hervorragend geeignete Pappel-
holz für den Kranz und das besonders harte Buchenholz
für die Speichen und die Nabe. Die Hölzer werden
nach vorheriger Lufttrocknung in Heißluftanlagen bis zu
einem Grade der Trockenheit gebracht, der jedes Ver-
ziehen und Unrundloufen ausschließt. (Die Scheiben für
feuchte Räume werden besonders imprägniert.) Es sei

auch erwähnt, daß im Kranz die Holzfaser in der Längs-
richtung läuft, um dem Riemen keine Angriffspunkte zu
bieten.

Sicheres Zusammenhalten der Scheibe, ab-
solutes Festsitzen auf der Welle. Der Kranz be-

steht aus in Ringen miteinander verleimten und genagelten
Segmenten, Vorteile, die die Greuter & Lüber Scheibe
besitzt; eine starke Nabe bedingt ein unbedingtes Festsitzen

auf der Welle.
Jede Riemenscheibe genannten Fabrikates ist zwei-

teilig und hat auswechselbare Einlagebüchse, ist also für
jede Wellenstärke von 60 mm au verwendbar (55, 50,
45, 40. 35 ?c.) und daher leicht auszutauschen. Wir
liefern die Scheiben in drei Ausführungen: bei Durch-
messer bis 225 mm als Vollscheibe und bei Durchmesser
von 250 mm an mit Speichen. Grundbohrung ist 60 mm
für Lagerscheiben.

Anweisung zur Montage der Greuter & Lüber Scheiben :

Vor dem Aufbringen der Scheibe ist die Welle von an-
haftendem Fett zc. sorgfältig zu reinigen. Die Schrauben
sind bei der Montage gleichmäßig und kräftig anzuziehen
und ohne Rücksicht darauf, ob sich ein Lockerwerden be-

merkbar macht oder nicht, nach ewigen Tagen scharf nach-
zuziehen. Ist in der Welle eine Nute vorhanden, so ist
diese mit hartem Holz auszufüllen.

Psychotechnischer KurS in Zürich. Das psychotech-
Nische Institut in Zürich veranstaltet in der Zeit vom
17. bis 22 Oktober einen psqchotechnischen Einführungs
kurs, der in erster Linie der Einführung von Betriebs-
lent en in die Methode der rationellen Berufs eig-
nungsprüfung, der Arbeitserlernung und des

rationellen Arbeitens in den Betrieben dient. Der
Kurs steht überdies in beschränktem Umfange auch wei
teren Interessenten offen, die sich über den heutigen Stand
der Psychotechnik einläßlich orientieren wollen, über das
Nähere gibt das Kursprogramm Auskunft, das vom psy-
chotechnischen Institut, Hirschengraben 22 in Zürich, be-

îogen werden kann.

Heimatschuß in St. Gallen. An der großen kan
tonalen Ausstellung zu St. Gallen hat der Heimatschutz
einen besonderen Raum tnne, wo Lichtbilder, Trachten-

modelle, Kunstgewerbe für den Heimatschutzgedanken wer-
ben. Bei dieser Gelegenheit erscheint das September-
heft des Heimatschutz als St. Galler-Nummer, dem
Toggenburger Bauernhaus gewidmet und den be-
merkenswerten Bäumen im Kanton St. Gallen.
Wie die verschiedenen Typen des Bauernhauses so recht
eigentlich von Bodengestaltung, Wirtschaftsform, Klima
der Toggenburger Landschaft bedingt sind, erläutert H.
Edelmann an einigen Beispielen; man möchte mit ihm
wünschen, daß die Idylls Toggenburg noch recht lange
aus eigener Kraft lebe. — Einige Prachtsexemplare von
Nadel- und Laubhölzern gibt Forstadjunkt Tanner w
Wort und Bild bekannt. Es ist erfreulich, daß solche
Zierden der Landschaft immer mehr durch staatliche oder
private Fürsorge geschützt werden; ew eigentlicher „Baum-
katalog" sollte in jedem Kanton die bemerkenswerten
Bäume registrieren und deren Erhaltung erleichtern.

Berichtigung. Nachträglich zum Artikel in Nr. 23
des „Handwerker-Ztg." vom 8. September: „Schwefel
als Holzimprägnierungsmittel" sei erwähnt,
daß die Behandlung mit Schwefel sich in keinem Falle
billiger stellt, als die bereits bekannten Jmprägnierver-
fahren mit Teeröl, Wolman-Salzen, Zinkchlorid:c.

Ein 4000jähriger Bauplan. Als der älteste Bau-
plan, den wir im Mittelalter kennen, hat der berühmte
Grundriß des Klosters St. Gallen aus dem 9. Jahr-
hundert zu gelten, und auch dieser steht ganz vereinzelt
da, bis dann in der Renaissance die Bauzeichnung sich
entwickelte. Wenn wir bedenken, wie lange die neuere
Zeit brauchte, um diese wissenschaftliche Form des Bauens
auszubilden, so muß es uns um so mehr überraschen,
daß wir bereits aus den Anfängen der msnschlichen
Kultur à ehrwürdiges Dokument der Bautechnik besitzen,
das unter den Funden des Altertums einzigartig dasteht
und wohl die älteste Werkzeichnung der Welt ist. Dieser
4000jährige Bauplan, der aus Mesopotamien stammt
und für die Berliner Museen in Bagdad erworben wurde,
wird von Dr. I. Stur in der „Umschau" (Frankfurt
a. M.) in seiner Bedeutung gewürdigt. Es sind vier
Bruchstücke, von denen drei vollständig aneinander paffen,
während das vierte für sich steht, aber durch die völlig
gleiche Beschaffenheit des Tons als dazugehörig erwiesen
ist. Aus diesen Stücken ungebrannten Tons offenbart
sich uns eine Höhe der orientalischen Baukunst, wie sie
die neuere Kultur erst seit wenigen Jahrhunderten er-
reicht hat. Der Plan ist technisch einwandfrei „kotiert"
und, so genau als das Zeich enmaterial es zuließ, im
Maßstab von 1 : 360 ausgeführt. Wenn auch heute noch
bei manchen Grundbuchplänen der gleiche Maßstab an-
gewendet wird, so ist das natürlich keine direkte über-
lteferung, sondern eine Folge der uralten Vorliebe für
das sexagesimals Maßsystem, die letzten Endes aus dem
Orient herstammte. Wunderbar ist auch der Aufbau der
Zahlen; sie bestehen meist aus Summanden, deren erster
ein Produkt von 60 ist, während der zweite eine kleinere
Zahl als 60 beträgt. Die erhaltene Summe ist dann
mit der Einheit von 3.3 mm zu multiplizieren. An
Mauerstärken und Türbreiten kommen nur drei verschie-
dene Maße vor: 1,66. 1,98 und 2,31, die sich wie
5:6:7 verhalten. Es kann sich hier nur um eine
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fünf», fedE)§-- unb ftebenfteinige Sfîauer hanbeîn, unb eut»

?pred)e«be formate bat man audj) fur bte alten mefapo»
tamifdjen Stege! feftgefteHt. ®fe @fnl?ei 00« 3,3 mm
ftammt oon bem kîannten Sftajjjftab beê $ewfdber§
@ubea, beffen beibe ®ioritftatuen p ben îoftbarfteti
©tücfert beë Souore gehören. ®te oetfjäünismcifjia feïjr
gro^e ©tarie bet SJÎauer etïtârt ftd| aus? bet Éerroen»

bung non îuftgeiwcfneîen Sögeln, bie beim mefopota»
mtfc§en Älirna benufct roerben mußten unb weit geringere
geftigfeit al§ gebrannte befi^en. ffia SJIefopotamten bte

altefie fjeimat be§ ©eroôlkbaueê ift, fo roar bei btefem
fdjroad&ett Sauftoff bie ïinroenbung fdjroeret ©eroöibe
mit befdfelbene« ©pannroeiten notroenbig.

1» le fmiü. — » lie ?r«fè.
fraat».

NB. SSerfsmfS», S£«ssf$i» smfe SrteitSgäfitßjs rossbœ
antex Meie SRtsbslS ttU&i «ttfgestflJMttteij berartige Innige«
lePseB in ben 3«fertttei»teil SeS Blattei. — ®en gsetgen,
aselc^e „Mitte* ©triff*«" erfcheinen foßen, reelle man 5© @i®.
In Metrien (für gstsfswbMwg ber Offelten) anb reenn bie gsags
mit Hbreffe be§ gragefteßerg erfd)einen foß, SO ©tK. beilegen,

leime Matte» raitjsefdjitft «setbe«, frettst Sie Iftas«
»fftesssiajsse« iserèe»,

465. Der Hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Sägeftanäe
abzugeben? Offerten unter ©hiffre 465 an bie ®peb.

466. SBer hätte gut erhaltenen, betriebsfähigen ©leidjfirom»
motor mit Hnlaffer für 2—4 PS, bi§ 120 Soit, abpgeben? Of»
fetten an ©offfach Süc. 46, £hufiS.

467. 8Ber hätte neu ober gebraucht einen 10 HP Motor
für tserfchiefeene Spannungen, forote 1 9tieberbrucf»genttifugal»
pumpe bi8 2000 Min.*2tter absugeben? Offerten mit ©reiiangabe
unter ©hiffre 467 an bie ©jçpeb.

468. SBer liefert 4säbrigen, fleinew Hnhüngereagen für
Straffenmalje big 1500 kg £ragïraft, Hugfflhrung reie Sohn»
roagen, eoentuefl gereöhnlichen Siücfenraagen? Offerten unter
©hiffre 468 an bie S.epeb.

469. 9Ser liefert SBmben, neu ober gebraust? Offerten
unter ©hiffre 469 an bie ©rpeb.

47®, Ser hatte gut erhaltene ©eleife, &irta 80 tn, 60 cm
Spurweite, ©dries ettjöhe 65 mm, billig abzugeben? Offerten mit
Sefdjrieb an Sîehfate, gifdj H.»®., St. ©aßen.

471. Ser hat gebrauchte, gut erhaltene gementrohrformen
für T» unb ©abelftücfe aller Simenfionen abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 471 a» bie ®ppeb.

47t. SB er liefert §oljfohlen? Offerten unter ©hiffre 472
an bie ©jçpeb.

478. SSer erfteJQt Slitsableitunge» auf ©ebüube? Offerte«
an 3of. 8?offler»&eim, ©stifch (©mubünben).

WERHZEUS-MHSGHISBEII

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Wolf & Weiss :: Zürich
loger und Boreon: Brandsehenbestrosse 7

474a, SBer liefert Defen für Sägemehlfeuerung? b. SBer
hätte abjrgeben eine Schiebeteiter, neu ober gebraucht. 11 m lang?
Offerten unter ©hiffre 474 an bie ©jçpeb.

475. S®er hätte eine« gebrauchten, aber ganj gut erhaltenen
Soßgang mit 50—60 cm Surdfgang abzugeben? Offelten mit
©reigangsbe« an ff. güger, (Sauerei, S .pmetilen.

476. So bejieht man ©acfunggmaterial für Hbrigpnbung,
fog. günbffiften ec.9 Offerten an 3. SBipffi, mecha«. SSagnerei,
Soljbadi. Seeborf (llri).

477. SBer liefert flao. Sud)e»hoIj, gebämpft, parallel be»

fäumt, non 80—110 mm ®icîe, unb su roeîchem ißreig franto
Station goftagem, lieferbar SStärj 19281 Offerten an 3<>h- $ofer,
fjobelbänle, Strengelbach (Morgan).

478. SBer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene ïomb.
öobeimafdjine non 40—59 cm SS reite abzugeben? Offerten mit
IßreiSangabe an Qoh- IHofenberg, SBagnerei, Singsgßfen (Slarg.).

2luf ffsage 451. Sßenbelfräfe, Spftem Müller, Srugg. faft
neu, mit 1 Sägeblatt 60 cm, haben absugeben : golsfchuhfabriîen
a. ©., Sohreil.

Sluf g'sage 455. Sifteabebrucîmafchinen für ®in= unb Mehr»
farbenbruef liefern gifeher & Süffert, S/iafdimen unb SBertjeuge
für bie ©oljinbuftrie, iBafel.

Stuf ffrage 456. 8knbfcS)Ieifmaf<htnen liefert bie TOafdjinen»
unb SBerîseugfabri! 5K.s@. oartn. So^art, IReiben (Busern).

Huf grage 456. ©oljfchletfmafchine« Hefern fftfdjer & Süf«
fest, Maf^inen unb SBertse«8® für bie ©olsinbufirte, SSafeL

Huf fftage 458. ®al dism.-tcchn Unterfiuhungglaboratosium
sum © unbelbtnger, ©üterftrahe 219 in Safel, übernimmt bag
Uaterfuchen non D,ueHreaffer auf Mineralgehalt unb beffen ©ig»
nung als Mineralroaffer.

Huf gcage 461b. iKanbaönfdiienen unb SRabfäfce in aßen
®imen(ioneM liefert in Miete bie „SRnbag", IKoßmatesial unb ©am
mafchinen 91.»®., gürid; 1.

Huf ffrage 463. Sleue unb gebrauchte SÜohöHMotoren in
ber gereünfshteu Stätte liefert bie „ÜSu&ag", fRoßmaterial unb
SBaumafchineit 91»©., gürich 1.

Huf grage 468. ffabrbare ^omprefforenanlagen in Stauf
unb Miete liefert ©. g-lottmann & ©te., gürid; 2.

Huf grage 468. ffabrbare Stomprefforenattlager. liefert bie
„füttbag", SîoHmateriaî unb ©aumaf^inen H.»@:, gürich.

Huf grage 464. 2>ie H.»@. Olma, Ölten, liefert ©alter»
fägen i« aßen Hngfübcungcn.

Huf ffrage 464. gortjontalgatter für 1 m Suräjlafi, fehr
gut erhalten, hat fofort abpgeben: ffriebr. Sieti, Stonftruftionl»
SBeriftätte, Mür,finge«.

Huf grage 464. SBettbe« Sie ftdh an 2. Sobel, ©üter»
ftra^e 219, ©afel.

Huf grage 464. gorijontalgatter liefern giftet & Süffert,
Mafchinen unb SBerijeisge für bie Çoljinbuffrie, SSafel.

Eiu)d»«baiin«% Kniio !ll> 9(»ffrtsh bet
«nf bet Strecfe SESintetthnt—SRo»

«taKgh®tn~-fBPtfihaih. SReiaigeu ber auf ben Stationen la»
gernben ®iffe«bi»ßetntafte mittelg ®ftKbffröh''@*bfäfe unb
@siï«ba«fWïJ5 bnrtfelùft ; jtweimalifler ®ertanß«iih bet
SHXKiietteœ Ksße nitb 2eitnnggträget auf ber StrecEe unb
auf ben Stationen, ipiäne :c, im ©arena für @Ie£trifisierung,
©tlgutgebäube, gauptbahnhof gürich. Hngebote mit Huffchrift
„ Srcsgroerfanarich ÉomanShornerlinie " big 2 t. Sept. an bag
©areau für ©leftriftjierung be§ Sreifeg III in gürich-

Bitnäissbahiien) üf«:> Iii. ©ftßeßnttg
bet CgtMfeiebiatJMjj bet greiisftcralage jnm Huicrttusf @c«t»

gsag. ©läne :c. beim ^ochbaubureau im alten IHobmoterial»
bafjttfof in gürich gegen ©ejahlung non 1 gr. (feine ;Hücferftat»
tung). Hngebote mit ber Huffchrift „©infeiebfgcmg Unterreerf
Sargang" bi? 30. September an bie ©auabteitung be§ Streifeg III
ut gürich-

Sltpish. Srentaiorinro beö iBejirlig ."pintoit nnb Um»
gebnng in SHM. Maurer», (gifettbeion*» ©rauit», Äunft
ffeix», gimmet», ®pexalet» M»b ©aihbeäetairbritew. ©läneic.
bei ber Sauleitung gohanneg Meier, Ht cht., ÜBehifon. ©ingiben
mit Huffchrift „Krematorium tHiiti" big 3. Dftobes an ben ©rä«
flbenten ber ©aufommiffion, Oberrichter ®t. O. .geh in ©inreit-

Zürich. ©Baffcrgeuoffeafäißff D6et»®fi««te». @tffel=
lung bet ©Saffctbetfatgnttg. SReferboit 200 m* in armiertem
Sston, s£iit»agg»«h aug 150—75 mm ©ufi» unb Stahlröhren,
4500 m, 30 ©chiebet nub 85 ^hbtitttiets, ^aKgpIeifnnö««
«nb SE»angi«ft«ßationeK. ©läne :c. bei SB. SBtnfler. ©orherig®
^In^eige betr. Sîuêfanft einjänf^t« (îel. 9h. B 03 Offerten mit
Huffchrift „SBafferoerforgung" big 30. Sept. an SB. Sötnfter.
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fünf-, sechs- und siebensteinige Mauer handeln, und ent-
sprechende Formate hat man auch für die alten mesopo-
tamischen Ziegel festgestellt. Die Einhei von 3,3 mm
stammt von dem bekannten Maßstab des Herrschers
Gudea, dessen beide Dioritstatuen zu den kostbarsten
Stücken des Louvre gehören. Die verhältnismäßig sehr

große Stärke der Mauer erklärt sich aus der Verwen-
dung von luftgetrocknetm Ziegeln, die beim Mksopota-
mischen Klima benutzt werden mußten und weit geringere
Festigkeit als gebrannte besitzen. Da Mesopotamien die

älteste Heimat des Gswölbebaues ist, so war bei diesem
schwachen Baustoff die Anwendung schwerer Gewölbe
mit bescheidenen Spannweiten notwendig.

M Kr P«K. ^ Rk «t PtW.
BZSW.

KV. Bsrkmfs-, Tàsch- «k AàWMfWchx werà
mà diese Rubrik Nicht anfgEWomW« ; derartige Anzeige«
gehöre« in dm Inseratenteil des Blattes. — Den Frage«,
welche ^RNàêR Shiffr«" erscheinen solle«, wolle man KG GW.
w Marken ffà Z«sAà«g der Offerte«) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, HG CtS, beilege«.
W«N Zàe Mark« Mitgefchi« werde«, die Frage
KiHt «fMRNMM«« werdZU.

463. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene SSgestanzs
abzugeben? Offerten unter Chiffre 465 an die Exped.

466. Wer hätte gut erhaltenen, betriebsfähigen Bleichstrom-
motor mit Anlasser für 2—4 PL, bis 120 Volt, abzugeben? Of-
fertm an Postfach Nc. 4g, Thusts.

467. Wer hätte neu oder gebraucht einen 10 Up Motor
für verschiedene Spinnunzen, sowie 1 Niederdruck-Zentrifugal-
pumpe bis 2000 Min.-Liter abzugeben? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 467 an die Exped.

468. Wer liefert 4cädrigen, klemen Anhängewagsn für
Straßenwalze bis 1500 KZ Tragkraft, Ausführung wie Wohn-
wagen, eventuell gewöhnlichen Brückenwagen? Offerten unter
Chiffre 468 an die Exped.

46S. Wer liefert Winden, neu oder gebraucht? Offerten
unter Chiffre 46S an die Exped.

47G. Wer hätte gut erhaltene Geleise, zirka 80 m, 60 cm
Spurweite, Schieren'zöhe 65 mm. billig abzugeben? Offerten mit
Beschrieb an Rehkate, Fisch A.-G., St. Ballen.

471. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Zementrohrformen
für ff"- und Gabelstücke aller Dimensionen abzugeben? Offerten
unter Chiffre 471 an die Gxped.

47s. Wer liefert Holzsohlen? Offerten unter Chiffre 472
an die Exped.

473. Wer erstellt Blitzableitunge« auf Gebäude? Offerte«
an Jos. Roffler-Heim, Grüsch (Grombünden).
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474s. Wer liefert Oefen für Säqemehlfeuerung? b. Wer
hätte abzugeben eine Schiebeleiter, neu oder gebraucht, 11 m lang?
Offerten «mer Chiffre 474 an die Exped.

473. Wer hätte einen gebrauchren, aber ganz gut erhaltenen
Vollgang mit 50—60 cm Durchgang abzugeben? Offerte« mit
Preisangaben an F. Züger, Säuerei, Shmerikon.

476. Wo bezieht man Packimgsmaterial für Adriszündung,
sag. Zündstiften zc.? Offerte« an I. Wipfli, mecha«. Wagnerei,
Bolzbaà Seedorf (Uri).

477. Wer liefert flav. Buchenholz, gedämpft, parallel be-
säumt, von 80—110 mm Dicke, und zu welchem Preis franko
Station Zofingen, lieserbar März 1923 Offerten an Joh. Hofer,
Hobelbänke, Strengslbach (Aargau).

478. Wer hätte eine gebrauchte, aber gut erhaltene komb.
Hobelmaschine von 40—50 cm Breite abzugeben? Offerten mit
Preisangabe an Joh. Rosenberg, Wagnerei, Sws-Höfen (Aarg.).

MtWSMR. '

Auf Frage 431. Pendelfräse. System Müller, Brugg. fast
neu, mit 1 Sägeblatt 60 cm, haben abzugeben: Holzfchuhfabrike«
Ä.-G.. Lotzwil.

Auf Frage 433. Kistesbedruckmaschine« für Tin- und Mehr-
farbendruck liefern Fischer à Güffert, Maschinen und Werkzeuge
für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 436. Bandschleifmaschinen liefert die Maschinen-
und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Boßart, Neiden (Luzern).

Auf Frage 436. Holzschleifmaschwen liefern Fischer à Süf-
fert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 438. Das chem.-techn Untersuchungslaboratorium
-mm G rndeldiuges, Güterstraße 2lS in Basel, übernimmt das
Nuterfuchen von Quellwaffsr auf Mmeralgehalt und diss-m Eig-
nung als Mineralwasser.

Auf Frage 461k. Rsllbahnschienen und Radsätze in allen
Dimensionen liefert in Miete die „Rubag", Rollmaterial «nd Bau-
Maschinen A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 46s. Neue und gebrauchte Rohöl-Motoren in
der gewünschte» Slärke liefert die „Rubag", Rollmaterial und
Baumaschinen A-G.< Zürich 1.

Auf Frage 463. Fahrbare Komprefforenanlagen in Kauf
und Miete liefert H. Flottmann â Cie., Zürich 2.

Auf Frage 463. Fahrbare Komprefforenanlagen liefert die
„Rubag", Rsllmaterial und Baumaschinen A.-G.', Zürich.

Auf Frage 464. Die A.-G. Olma, Ölten, liefert Gatter-
sägen w allen Ausführungen.

Auf Frage 464. Hortzontalgatter für 1 m Durchlaß, sehr
gut erhalten, hat sofort abzugeben: Friedr. Bteri, Konstruktions-
Werkstätte, Mm,fingen.

Auf Frage 464. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
ftraße 219. Basel.

Ruf Frage 464. Horizontalgatter liefern Fischer K Süffert,
Maschinen «nd Werkzeuge für die Holzindustrie, B.sel,

SWbMisfiSWs-AKKKigKV.
Aâ«esii«sia. Sn>i>à«dài>«oî, ill. Anstrich der

Fahrleitnngstragwerke auf des Strecke Wmterlhur—Ro-
manshorn—Rorschach. Reinigen der auf den Stationen la-
gernden Diffrrdwgermaste Mittels Sandstrahlgebläse und
Grundanstrich dortselbst; zweimaliger Deckanstrich der
montierten Mäste nnd Leitungsträgev auf der Sirecke und
auf den Stationen. Pläne w. im Bureau für Elektrifizierung,
Eilgutgebäude. Hauptbahnhof Zürich. Angebote mit Aufschrift
„ Tragwerkanstrich RomanShornerlinie " bis 2l. Sept. an das
Bureau für Elektrifizierung des Kreises III in Zürich.

àk«»s«NEi!-à Wlniiàsdàmsn, Rr>«l« III. Erstellung
der Einfriedigung der Freiluftanlage znm Unterwerk Sa«-
gans. Pläne:c. beim Hochdauburea« im alten Rodmoterial-
bahnhof in Zürich gegen Bezahlung von 1 Fr. (keine Rückerstat-
tung). Angebote mit der Aufschrift „Einfriedigung Unterwerk
Sargans" bis 30. September an die Bauabteilung des Kreises III
m Zürich.

Zltr-Ssk. Krematorium des Bezirkes Hinwil und Um-
gebnng in Rüti. Maurer-, Eisenbeton-, Granit-, Kunst
stein-, Zimmer-, Spengler-und Dachdeàrarbà». Pläne«,
bei der Bauleitung Johannes Meier, Archt.. Wetzikon. Eingaben
mit Aufschrist „Krematorium Rüti" bis 3. Oktober an den Prä-
stdenten der Baukommiffion, Oberrichter Dr. O. Hiß in Hinwil.

ZkVolvk. Waffergruoffenfchaft Ober-Dürnte«. Erstel-
lung der Wasserversorgung. Reservoir 20» m' in armiertem
Béton, Leitnngsuetz aus 150—76 mm Guß- und Stahlröhren,
4500 m, so Schieber und 38 Hydranten, H-mszuleitunge«
»nd Hansinstallatiouen. Pläne rc. bei W. Wwkler. Vorherige
Anzeige betr. Auskunft erwünscht. (Tel. Nc. 3 03 Offerten mit
Aufschrift „Wasserversorgung" bis 30. Sept. an W. Winklsr.
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